
Der Schirmherr 

1. August 1965, Küsnacht, Dorfplatz, Nachmittag 

I n  der reformierten Kirche probt der Sängerbund d ie  Bundesfeier-Lieder. Da sich 
schwarze Gewitterwolken bedroh l ich über Küsnacht zusammenziehen , empfeh­
len der Sängerbund- Präsident und Sängerfreunde i nständ ig  dem Präs identen 
des Vereins- Kartel l s ,  d ie Bundesfeier angesichts des nahenden U nwetters in die 
Kirche zu verlegen , wie das für schlechtes Wetter vorgesehen war. "Solang s nöd 
rägnet ,  wird d Bundesfi i r  verusse abghalte", entscheidet Dr. Schwager und b le ibt 
unerbitt l ich ! 
Die erste Frau am See, welche den M ut hat, an e iner Bundesfeier d ie  offizie l le 
Ansprache zu halten ,  ist  Frau Pfarrer Marie Gatt iker. G le ichzeit ig spr icht i h r  Ehe­
mann Pfr. Dr. Hans Gatt i ker auf der Forch .  Kaum hat Frau Pfr. Gatt iker d ie  Red­
ner-Tribüne vor dem Gemeindehaus best iegen - d ie  ersten Worte zum versam­
melten Vol k  gesprochen -, da bricht ein s i ntflutart iger Regen aus schwarzen Wol ­
ken hernieder, beg leitet von  Windböen . D ie S ituat ion wird d ramatisch ! 
S o  o kann  man doch d ie Stauffacherin n icht al le in  im  Regen stehen lassen ,  den­
ken v ie le Sänger. Doch keiner rüh rt s ich , al le  drängen unter das schützende Vor­
dach des Gemeindehauses . End l ich fasst der k le inste der Sänger s ich e in  Herz , 
steigt auf d ie Redner-Tribüne und hält seinen Sch i rm über d ie  statt l iche Frau , 
welche den Sch i rm-Halter um Hauptes länge überragt . I h r  handgeschriebenes 
Manuskript ist vom Regen schon un leserl ich geworden . Unerschrocken , unbe irrt 
spricht d ie  Pfarrer in zur Vol ksmenge,  d ie  immer k le iner wi rd und s ich vor dem 
heft igen Regen gefl üchtet hat .  - "Mea cu lpa, mea maxima cu lpa" (Gedanken zu 
"Marignano" usw. ) .  - Gnadenlos prasselt der Regen auf die t rostlose Szene .  Der 
Klei ne hält tapfer seinen Sch i rm hoch über die g rosse Frau , d iewei l  das 
Regenwasser i n  seine Rockärmel fl iesst . Wenn jetzt nu r  e iner der Sängerkame­
raden käme,  um den Schi rmhalter abzu lösen . Es ist n icht zu fassen , man lässt 
i hn  im Regen stehen . B is zum Schluss der Bundesfeier-Ansprache,  d ie  natür l ich 
abgekürzt wurde ,  muss er se in Regendach hochhalten .  - Im "Ochsen" wird er mit 
dem Titel "Sch i rmherr" beehrt - oder belächelt ? Als Alt- Pfadi du rfte er wen ig­
stens gewiss sein ,  nach der Devise "Al lzeit bere it" gehandelt zu haben .  Hätte 
Dr. Schwager d ie  Feier in d ie  Kirche verlegt ,  dann wäre der k le ine Sänger Hans 
Benz n i e  "Schirmherr" geworden . 

Hans Benz 
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